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Bun Dipfboot erfcheint außer Sonne und 
agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Erſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Pedition: Eanggaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Der Schluß der in der Sitzung der Bundesverſammlung 


20 19. Juli eingebrachten Vorlage Oeſterreichs lautet: Der 
ber erliche Hof hat nicht die Genugthuung gehabt, die Beilegung 
ve sten Frage der Gegenwart ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen 
iu ündigen zu können. Der unglückliche Streit, welcher die Welt 
* pannung erhält, ift noch unerledigt, die wichtigen darin be« 
tren Jatereſſen ſchweben noch, und die Erfüllung der Zwecke, 
{ deren nachdrückliche Verfolgung Deutſchland ſich erklärt hat, 
doch nicht geſichert. Als deutſche Bundesmacht vermag daher 
fen nich ſich dafür auszuſprechen, daß der Bund die Stellung 
5 hin behaupte, die er durch die Beſchlüſſe vom 9. Dezember 
b. J. und vom 8. Februar d. J. eingenommen hat. Dem 
d uſche, welchen Se. Maj. der Kaiſer mit der gegenwärtigen 
Hegung verbinden, wird entſprochen fein, wenn Deutſchland 
1 der Grundlage der gedachten Beſchlüſſe ſich in der Verfaſ⸗ 
Pr erhalten wird, der weiteren Entwickelung der Ereigniſſe in 
Unggebietender Kraft und Eintracht entgegen zu ſehen. 
Aut N einer längeren Betrachtung über den Gang und die 
ur ſichten des Krim⸗Feldzuges ſagt die „Times“, daß die 
in ungliche Anſicht ſich beſtätige, wonach das Klima der Krim 
Das urchſchnitt dem der ſüd » engliſchen Küſtenſtriche gleicht. 
5 nimmt dem Gedanken an einen zweiten Winterfeldzug einen 
ki ßen Theil ſeiner Schrecken. Wenn dieſer Artikel im Ganzen 
ibn ermuthigende Tendenz hat, fo deutet die „Times“ in einem 
eiten Artikel auf die Gefahr einer vielleicht unerträglichen 
Wellrung, und auf die militäriſchen Mittel zu ihrer Abwehr. 
0 die Alllirten den ruſſiſchen Handel gelähmt und halb 
Ver haben, ſo war Rußland nicht ſo ganz außer Stande, 
to tung zu üben, wie man ſich eingebildet hat. Das Regen- 
Pi ler, welches in dieſer für den Landbau höchſt kritiſchen Periode 
Hobtaneten, ermahnt daran, daß der Ruſſe eine der reichſten 
g kammern Europas geſchloſſen hält und den ohnedies von 
* Beſteuerung gedrückten Völkern im Weſten den Brod⸗ 
5 höher hängen dürfte. Bei dieſer ſchlimmen Ahnung fällt 
80 ein keineswegs freundlicher Seitenblick auf die öſterreichiſchen 
Aubermachen in der Nähe der Kornkammer. Sie ſagt unter 


banncherade wie wir Rußland vom Pontus und aus der Oſtſee ver— 
lie * ſo ſchließt uns der Czar vom reichen Donauthale aus; dort 
des Daungeheure Kornvorraͤthe aufgeſpeichert, aber er hat den Schluͤſſel 
gema onauthores in der Hand. Weshalb haben wir keinen Verſuch 
entwe t, ihm denſelben zu entreißen? Eine triftige Entſchuldigung waͤre 
Eg wer die Unausführbarkeit oder die Undankbarkeit des Unternehmens. 
Min, aber weder allzuſchwierig, noch kann man fagen, daß es nicht der 
da e lohnen wuͤrde. Wir koͤnnen uns kaum des Argwohns erwehren, 
ewas ir bei den uns zu Gebot ſtehenden reichlichen Mitteln laͤngſt 
zu bel der Art unternommen hatten, wäre nicht die Furcht, jene Macht 
hat leidigen, die ſich in den Beſitz der Fuͤrſtenthuͤmer zu ſetzen gewußt 
den aber keine ſonderliche Luft zeigt, den Heeren und Flotten der Alliirten 
ſamk neg dahin zu eröffnen. ... Die Frage verdient größere Aufmerk— 
ir eit, als ihr augenſcheinlich zu Theil geworden iſt, und fie hängt 
alten der andern zuſammen, die in Kürze eine entſcheidende Loͤſung er— 
dene UB — der Frage, wie lange wir Oeſterreich geſtatten ſollen, 
Provinzen beſetzt zu halten? 


G0 In hoheren militäriſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß 
der gel Simpſon um ſeine Entlaſſung vom Oberkommando 
den,“ im- Armee angeſucht habe. Eine bierauf bezügliche An- 


t ; 
ng iſt bekanntlich auch vom „Journal de Conſtantinople“ 
die 5 worden. — Die Königin hat ihre Aufmerkſamkeit für 


der Krim heimgekehrten Invaliden neuerdings dadurch 


tt 


Dienftag, 
den 31. Juli 1855, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
. hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


an den Tag gelegt, daß fie 30 derſelben, die im Militär- 
hospital von Portsmouth verpflegt werden, ſeidene Taſchentücher, 
Halstücher und Armſchlingen, die von ihr ſelbſt, den Prinzeſ— 
ſinnen und Hofdamen genäht ſind, als Geſchenk überſchickte. 
Die Vertheilung dieſer kleinen Gaben hat geflern ſtattgefunden. 
— Die Regierung hat den Bau zweier Linlenſchiffe, die in 
Angriff genommen werden ſollten, aufgegeben und läßt an deren 
Stelle neue Dampfer und Kanonen-Dampfboote von geringem 
Tiefgange bauen. Sämmtliche Berichte aus dem ſchwarzen, 
baltiſchen und aſowſchen Meere ſprechen ſich dahin aus, daß 
man lediglich mit Fahrzeugen dieſer Art den ruffiihen See— 
feſtungen beizukommen im Stande ſein dürfte, und wenn, wie 
es ſehr den Anſchein hat, die große Attaque gegen Kronſtadt 
und Helſingfors wieder aufs kommende Jahr verſchoben werden 
muß, fo werden die Alliirten im nächſten Frühjahr zuverläffig 
an 100 ſolcher leichter Dampfer, Mörſerſchiffe und ſchwim⸗ 
menden Batterieen nach den nordiſchen Gewäſſern zu ſchicken 
im Stande ſein. 5 

Die engliſchen Blätter bringen Briefe aus dem baltiſchen 
Meere bis zum 17. Juli. Es war noch immer davon die 
Rede, daß die Admirale einen Angriff auf Reval beabſichtigten, 
doch iſt dieſe Vermuthung ohne beſtimmteren Halt. Die Blokade 
vor Kronſtadt und längſt der ganzen finniſchen Küſte wird jetzt 
mit ſolcher Sorgfalt gehandhabt, daß in der That kein Fiſcher⸗ 
boot mehr nach Kronſtadt durchſchlüpfen kann. Täglich werden 
mehrere derſelben aufgefangen; die armen Leute wiſſen nicht 
genug von dem Elend der ohnedies nicht wohlhabenden Küſten— 
bevölkerung zu erzählen und faſt hat es den Anſchein, als ob 
ſie ſich abſichtlich fangen ließen, um dem Hungertode zu entgehen 
und ſich an der engliſchen Gefangenenkoſt ſatt zu eſſen. Am 13. 
hatte der engliſche Dampfer „Alice“ wieder Depeſchen, die ſich 
auf die Angelegenheit der Parlamentärflaggen bezogen, nach 
Kronſtadt zu bringen. Dieſe wurden, wie üblich, von einem 
uff. Dampfer in Kanonenſchußweite von der Feſtung in Em« 
pfang genommen und bei dieſer Gelegenheit geſtand einer der 
ruſſiſchen Offiziere, daß eine von den Kugeln, die kürzlich 
verſuchsweiſe aus einer nach einem neuen, von Commandeur 
Boyd angegebenen Prinzip ſchwingenden Kanone abgefeuert 
worden waren, bis auf eine Tiefe von 6 Fuß in die ruſſiſchen 
Erdbatterien eingedrungen ſei. Das Boyd'ſche Prinzip ſcheint 
ſich ſomit zu bewahren, doch müßte man, um es in Anwendung 
bringen zu können, längere Zünder aus England kommen laſſen. 
Die bis jetzt auf der Flotte gebräuchlichen brennen nur 20 
Sekunden; bei der großen Entfernung jedoch, die die Geſchoſſe 
jetzt durchlaufen können, braucht man Zünder, die 32 Sekunden 
brennen. 

„Daily News“ bringt auf einen entſcheidenden Schlag in 
der O ſtſee: „Die verbeifenen „Hundert Wimpel“ weben jetzt 
in der Oſtſee. Die Engländer haben dort 85 Kriegsſchiffe mit 
2098 Kanonen; die Franzoſen 16 Kriegsſchiffe mit 408 Kanonen. 
Die vereinigte Flotte zählt 23 Linienſchiffe mit 1853 Kanonen; 
31 Fregatten und Korvetten mit 554 Kanonen; 29 kleinere 
Dampfer und Kanonenboote mit 78 Kanonen; 18 Bombardier— 
Boote und andere Fahrzeuge mit 21 K.; im Ganzen 101 Schiffe 
und 2506 Kanonen. Was wird nun mit dieſer neuen „unüber⸗ 
windlichen Armada“? — Die paar kurzen Sommermonde der 
Oſtſee ſchwinden raſch dahin; will man wirklich, daß die Campagne 
von 1855 in jenen Gewäſſern gerade ſo thatlos enden ſoll wie 
die von 18542 
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Paris, 29. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält eine Depeſche des General Peliſſier vom 27. d. Dieſelbe 
meldet, daß der Dampfer „Phlegeton“ mit ausgewechſelten ge- 
fangenen Franzoſen in Kamieſch eingetroffen ſei, und daß die 
Auswechſelung fortdauern werde. Sonſt war nichts Bemerkens⸗ 
werthes auf dem Kriegsſchauplatze vorgefallen. 

General Peliſſier hat folgende Depeſche von der Krim, 
25ſten Juli, 3 Uhr Nachmittags, eingeſchickt: „Nach einem ſehr 
lebhaften Artilleriefeuer hat der Feind um Mitternacht einen 
Ausfall auf der Linken des kleinen Sägewerkes gemacht. Da 
wir ihm ſehr nahe ſtehen, ſo bedurfte es nur ſehr kurzer Zeit, 
um in unſer Faſchinenwerk zu gelangen. Die Jäger zu Fuß 
von der Kaiſergarde und einige Compagnieen vom 10. Infanterie⸗ 
Regiment haben ihn kräftig empfangen. Die Ruſſen haben ſich 
raſch zurückgezogen, mehrere Verwundete und 8 Todte zwiſchen 
unſern Embuskaden und dem Graben der Feſtung zurückgelaſſen. 
Bei dem Dunkel der Nacht konnten ſie die Uebrigen mitnehmen. 
Die Sache macht dem Oberſt-Lieutenant von Taxis von der 
Infanterie und dem Capitaine Lecucques von den Ingenieurs 
Ehre. General Biſſon befehligte in der Tranchee.“ 

Einer Privatkorreſpondenz des „Courier de Marſeille“, 
datirt Konſtantinopel, 14. Juli, entnehmen wir Folgendes: 

„Maſſen von Menſchen und Material langen täglid (in der Krim) 
an; es iſt erſtaunenswerth: Platze, fo groß wie eine ganze Stadt, 
ſind vollſtaͤndig von Pferden, Geſchuͤtzſtücken, Karren aller Sorten 
und Maſchinen aller Geſtalten bedeckt. Die Lagerſtätten ſaͤmmtlicher 
Heerhaufen beſetzen 10 franzoͤſiſche Stunden Raum. Es giebt nichts 
Schoͤneres zu ſehen, als dieſe Maſſe in den Schluchten ſich verlierender 
und auf den Hügeln ſich aufreihender Zelte, — Malakoff iſt ſicherlich 
die Hauptangelegenheit, allein daraus folgt noch nicht, daß die Ans 
griffspunkte weniger kräftig betrieben werden. Die Quarantaine und 
das Central⸗Baſtion verdienen wohl einigermaßen Aufmerkſamkeit. — 
Seitdem wir uns des ruſſiſchen Gottesackers, der ſehr ſchoͤn und groß 
iſt, bemächtigt haben, wurden davor vier mit dreißig Pfuͤndern und 
achtzigpfuͤndigen Granaten, die von der Marine entlehnt wurden, be⸗ 
waffnete Batterieen errichtet. — Von dieſem Punkte zielen wir ſehr 
nahe auf die feindlichen Baſtione; die Entfernung iſt nur 250 Metres 
(750 Fuß). — Beim Maſtbaſtion iſt die Entfernung blos. 150 Metres 
(450 Fuß), weshalb ſich auch die Kartätfchen beiderſeits mit unbequemer 
Fuͤlle austheilen. Im Kirchhof ſelbſt iſt eine Batterie errichtet worden. 
Trotz alles Bedauerns haben wir die uns unter die Hände fallenden 
Materialen: Grabſchilder, Leichenſteine, Cypreſſen u. ſ. w. benutzen 
muͤſſen. Die unter den Kanonenkugeln gefallenen Kreuze find ſorgfaͤltig 
aufgerafft worden und unſere Soldaten machen ſich Schutzwehren gegen 
das Flintenfeuer daraus. In der Kapelle ruͤckwaͤrts hat man zur 
Vertheidigung der Batterie gegen Ausfälle einen Poſten der Fremden⸗ 
legion angelegt. Bei Malakoff und der Kalfaterei ſtellt man Geſchuͤtze 
von einem enormen Kaliber auf, hauptſaͤchlich um das Redan und die 
ruſſiſchen Schiffe zu beſchießen. Es ſind darunter z. B. Moͤrſer, die 
mit 15 Kilogr. (30 Pfund) Pulver geladen werden. Furchtbar wird es 
ſein, wenn am Tage des Angriffs das Feuer wieder beginnen wird. 
Die Ruſſen erwarten ſich deſſen und bereiten ſich demgemäß vor. Sie 
arbeiten außerordentlich. 

Einer Korreſpondenz der „Tr. Ztg.“ aus Trapezunt vom 
9. Juli entnehmen wir Folgendes: Die Ruſſen haben gleich 
zeitig auf drei Punkten die türkiſche Grenze überſchritten. Den 
neueſten Berichten zufolge hatten die Ruſſen noch keinen Angriff 
auf die Stadt Kars oder ihre Außenwerke unternommen. Trotz 
der unleugbaren von General Williams im anatoliſchen Heere 
eingeführten Verbeſſerungen iſt man für Kars ſehr beſorgt. — 
Die hieſige Behörde wurde von der von Erzerum dringend um 
Verſtärkung erſucht; ſie hat, ohne erſt die Ermächtigung von 
Konſtantinopel abzuwarten, die vorgeſtern eingetroffen iſt, eiligſt 
alle waffenfähige Mannſchaft unter die Fahnen entbieten laſſen. 


Diesmal find die Rajahs von der Einreibung nicht verfchont‘ 


geblieben, nämlich wenn ihnen die pefuniären Mittel abgingen 
ſich loszukaufen; man kennt der Wohlhabenden unter ihnen, die 
es ſich bis 2000 Piaſter koſten ließen. Ooch ſollen die mit 
dem Landſturme ziebenden Chriſten vorerſt nicht zum Schuſſe 
kommen, ſondern lediglich zum chanzengraben ꝛc. verwendet werden. 
Hafis Paſcha, der Muſchir des Eyalets, iſt ſelbſt an der Spitze 
ſeines Kontingentes in der Richtung nach Erzerum ausgezogen. 


Rundſchau. 

Berlin. Im Allgemeinen macht es einen günſtigen Ein- 
druck, daß bei dem jüngften bedeutenden Avancement in der 
preußiſchen Armee Herr v. Zaſtrow, welcher die fchleswig + hol- 
ſteiniſche Avant-Garde-Brigade kommandirte, zum Oberſten, und 
Herr v. Stückradt, welcher im Jahre 1849 auch in der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee ſtand, zum Oberſt- Lieutenant befördert 
worden iſt. (K. H. 3.) 
Die hieſigen Zeitungen haben gegenwärtig außerhalb 
Berlins mit der Poſt folgende Verbreitung: Voſſiſche Zeitung 
6100 Exemplare; Neue Preußiſche Zeitung 5400 Exemplare; 


| Nationalzeitung 4900 Exemplare; Spenerſche Zeitung 450 
Exemplare; Zeit 4400 Exemplare; Volkszeitung 2000 Eremplatk 
Der Kladderadatſch verſendet nach außerhalb ca. 18000 Eremplatk 
— Der Herzog von Coburg⸗Gotha hat das Protektorat d 
„Mozart Vereins“ anzunehmen geruht, welcher, angeregt dur 
die Berliner Muſik. Zeitung „Echo“, vom Muſik⸗Direktor Salle 
und vom Rechtsanwalt Haushalter zu Wernigerode am Har 
ins Leben gerufen worden iſt. Die Tendenz des Vereins 
aufſtrebende muſikaliſche Talente zu fördern und bülfsbedürfiih 
Künſtler, wie deren Familien zu unterſtützen. Der Sitz 
Vereins iſt zu Gotha, wo demnächſt unter Vorſitz des Herzog 
von Sachen Coburg Gotha eine General- Verſammlung art! 
finden ſoll. 

Zur Beurtbeilung der umfaſſenden Verhältniſſe — 
deutſchen Theaters wird folgende ſtatiſtiſche Notiz des C.“ 
von allgemeinem Intereſſe ſein. Es giebt in Deutſchland 105 

Theater, davon 19 wirkliche Hoftheater, 12 Stadttheater er 
Ranges, 28 zweiten, 39 dritten Ranges, 67 reiſende Gef 
ſchaften, von denen 20 ſehr gut rennomirt und eben fo 9 
ſituirt ſind. — u 
Köln, 24. Juli. Nachdem der große Steuerdefraudation” 
Prozeß unſer Schwurgericht faſt 21, Woche lang beſchaͤftigte, are 
heute Abend gegen 8 uhr der Spruch. Die Geſchwornen erkannten d 
Nichtſchuldig gegen die Steuer⸗Beamten (Aſſiſtenten) Welter und Rice 
und gegen Hubert van Ganſewinkel, und ſprachen das Schuldig gere 
Lambert Joſeph und Peter van Ganſewinkel aus. Das Urtheil lauten 
bei erſterem auf einfache Defrauden und auf ſolche unter erſchweren 1 
Umftänden und außerdem darauf, Mittel zum Gebrauch einer falſch 
Quittung geboten zu haben; bei dieſem nur auf einfache und due 
zirte Defrauden. Demgemäß wurde 1) kambert Jſepl van Ganſewin 
wegen der Hülfeleiſtung zum Gebrauch einer gefälfchten Quittung . 
einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und zu 100 Thir. Geldbuße, ferne 
wegen feiner Betheiligung an 30 Defraudationsfällen zu einer Gelbbuf 
von 6987 Thlr. 24 Sgr.; 2) Peter van G. wegen feiner Gehege 
an 22 Defraudationsfaͤllen zu einer Geldbuße von 7845 Thlr. 20 90” 
3) Lambert Joſeph und Peter van G. fuͤr den Werth defraudirter 
genſtände zur Zahlung von 27,816 Thir. 19 Sgr.; 4) Lambert Jo 7 
van G. allein für den Werth defraudirter Gegenftände zur Zahlung!“ 
2493 Thlrn. 6 Sgr.; 5) peter van G. allein für den Werth deu 0 
dirter Gegenftände zur Zahlung von 4349 Thlr. 2 Sgr. verurtht 
und im Nicht⸗Zahlungsfalle gegen Lambert Joſeph van G. eine fern * 
Zuchthausſtrafe von 6 Monaten und gegen Peter van G. eine Berängni 1 


ſtrafe von 18 Monaten ſubſtituirt. Außerdem wurden Beide ſolidariſg 
in die Koſten des Prozeſſes verurtheilt. (N. 319) 

Paris, 26. Juli. Man glaubt, daß die Anleihe» Zeich 
nungen ſchon jetzt, die deutſchen und engliſchen ungerechnet, wi 
Milliarden überſteigen. Der GefammtErtrag der National · Sub 
ſtription ſoll geſtern Abends 1800 Millionen betragen haben 
wovon 6- bis 800 Millionen, die in England gemacht worde 
ſind. — Der Kaiſer hat den Prinzen Napoleon aufs 1 0 
über ſeine beim Bankette der internationalen Jury gehaltene Ne 
beglückwünſchen laſſen. Der Vetter des Kaiſers fängt an, ſe 
bemerkt zu werden. Der Hof des Prinzen vermehrt ſich jedel 
Tag, und diejenigen der Miniſter, welche andere politiſche Al,“ 
ſchauungen haben als der muthmaßliche Thronfolger, machen ihn 
am eifrigſten ihre Aufwartung. Wie ferner verlautet, wird d 
Kaiſer, um feinem Vetter einen neuen Beweis feines Vertrauen 
zu geben, ihm im Miniſterrath eine berathende Stimme einräumt 
wenigſtens für ſolche Fälle, wo ernſte Fragen Gegenſtand dit 
Verhandlungen ſind. 

Lon don. Eine vom 21. d. Mis. datirte Königl. Proklamatih 
verordnet, daß künftigbin Offiziere ſolcher Kriegsſchiffe, meld 
es gelingt, ein feindliches Fahrzeug zu kapern, vollen Auth 
an dem Priſengewinn haben ſollen, gleichgiltig ob fie zur 1 
wo die Prife geſchah, an Bord ihres die Kaperei bewerkſtell 
genden Schiffs, oder in Dienſtangelegenheiten anderweitig 
ſchäftigt waren, 0 

— Man hat in Havre Verſuche mit Kautſchuk als Belle, 
dung für Schiffe anſtatt Kupfers gemacht, die als gelung 
ausgefallen angegeben werden. Eine Brigg „Caracas“, 15 
jüngft in Honfleue vom Stapel gelaſſen, hat eine vollſtändis 
Bekleidung dieſes Stoffes erhalten. 

Lord Raglan's Leiche wurde geſtern in Briſtol von feinen! 
älteften Sohne und den oberſten Hafen» Behörden empfagag 
Sie wird heute mit großem Trauerpomp durch die Stadt na 
Badminton geführt, wo ſie morgen in aller Stille und * 
Beiſein der Familien -Angehörigen und einiger wenigen alte 
Freunde des Verſtorbenen in der Familiengruft beigeſetzt mitt 
Petersburg. Nachdem ein von Irkutsk nach der nah! 
mongoliſchen Station beförderter Kourier dem himmliſchen Rei 
die Nachricht von der Thronbeſteigung Kaiſer Alexanders gebracht 
die der dortige Grenzlandsverweſer Van nach Peking zu fend“ 


hatte, hat der gegenwärtige Chuan-Di (Neichsminifter) von Chin 
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iſt d fahrt auf dem Amur den Ruſſen freigegeben; außerdem , Das Journal d’agriculture pratique von Barral und 
ab en Ruſſen das ganze Ländergebiet an den Amurmündungen | Bixio berichtet über den Ernteſtand in Frankreich: „Im Norden 
getreten worden, und zwar freiwillig, da die Chineſen einfehen, | wie im Centrum ift das Getreide ziemlich gut geworden. Das 
9 eſer Strom ganz unbenutzt ivre Grenzen beſpült. Der | Wintergetreide hat ſich erholt, aber es giebt mittelmäßige Stellen. 
Walſchatka-Bezirk fol in den Bezirk Amur umgewandelt, 300 | Die Frühlingsfaat iſt ſehr gut. Im Süden iſt die Ernte voll 
805 von der Amurmündung eine Kreisſtadt mit Feſtung erbaut | endet, und man iſt im Allgemeinen mit dem Gewichte des Ge 
Falun. Durch Irkutsk zieben unaufhörlich Transporte mit | treides wohl zufrieden. Im Weſten iſt der Weizen ſehr ſchön 
9 ungsartillerie, Lafetten von Kanonenmetall, Bomben, Kugeln, | und auch der Roggen aus nahms weiſe gut ausgefallen. Heidekorn 
Halber, Ankern und Dampfermaſchinen, welche ſofort über den] gut. Die Kartoffeln überraſchen durch die fortwährende Schön⸗ 
Pr geſchafft werden. — Nach dem Amur ſind bereits mehrere | heit ihres Wachsthums. Das Oidum hat leider wieder den 
hen auende Familien aus dem Gouvernement Irkutsk zur An.] ganzen ſüdweſtlichen Theil von Frankreichs Weinpflanzungen 
welung befördert worden. Es wäre wünſchenswerth, daß zur | heimgeſucht. Ciderfrüchte mangeln in vielen Gegenden. Die 


mnchen Fiſcherei im Amur Fiſcher aus Sſaratow, vom Ural | Ernte der Futterkräuter hingegen iſt überall gut ausgefallen.“ 
aus Orenburg herzögen. Die Tunguſen machen mit ihren 5 
Bogen und Pfeilen Jagd auf die großen Fiſche dieſes Stromes. Handel und Gewerbe. 


er Generalgouverneur iſt an den Amur gegangen und wird Boͤrſen verkaufe zu Danzig. 
N Saal bis e weilen. Er gedenkt mit den chineſiſchen] Am 30. Juli: 14 Laſt 126pf. e Sn 9 . do. fl. 705, 
dollmächtigten zum Abſchluſſe über die Demarkation der Oſt⸗ 84 Laſt 129pf. do. fl. 715, 3 Laſt 128pf. do. fl. 715 


> 
z x 31. Juli: 20% Laſt 124pf. Weizen fl. 615, 8% Laſt 126pf, do. 
ac in gelangen. Die von der Regierung geflattere freie | n 51. J) Saft 1 pf. bon 11 Laß -. de. 7.780 8 eof 
h u von e China 25 408 11125 130 pf. do, fl. 780, 26 Laſt 131-32 pf. do. fl. 780. 
dab d ang dieſes Metalls in Kiachta veranlaßt. emerke, * 
N a0 usfuhr edler Metalle über alle anderen Grenzen des Vebnprelſe a 31. Juli 1885. 
um 1 auf das ſtrengſte verboten iſt, trotzdem aber der Imperial Weizen 120—134pf. 92—140 Sgr. 
& 2), Silbergroſchen über feinen Werth bezahlt werden muß). Roggen 120—127pf. 76-81 Sgr. 
kamen zwei Poſtwagen, jetzt gelangen deren 6, ſchwer Erbſen 58—62 Sgr. 
mit Sil * f Hafer 40—46 Sgr. 
ber beladen, mit jedem Poſttage nach Kiachta. f Rübſen 105—137 Sgr. 
Vier Dem Fürſten Gortſchakoff, außerordentlichen Geſandten in Spiritus Thlr. 201— pro 9600 Tr. 


i N = . i den, 
iſt der Alexander⸗Newsky Orden verliehen worde edc an he Bonde-Courfe 


Den, Lokales und Provinzielles. eh ne 30. Juli 1 WN 
der Dan 31. Juli. Herr Dr. ee Kapell Pr. Freiw. Anleihe 44 — olg Weſtpr. Pfandbriefe 34 921 912 
meſſer ddr Sänger bei dem Elbinger Gefir, und dr Kapel.] Sr⸗Aulethe v. 18504 4% 0c | pomm. Rentenbe. 4 — 981 
garten Winter baben beſchloſſen, eine Nachfeier im Schieß. de. v. 1852 4 10141004 Poſenſche Rentenbr. 4 96 — 
den en zu veranſtalten, womit dieſelben den wohlthätigen Zweck do. v. 18544 — | — Preußiſche do. 4 981 972 

en, der hieſigen Gefaͤngnißgeſellſchaft eine Extra- do. v. 1853 4 87 97% Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 117 [1165 
; Di ; ichften | St.⸗Schuldſcheine 36 874874 Friedrichsdꝛor — 1371352 
me zufließen zu laſſen. Dieſe Feier ſoll am nächſt f 
Dienſſagt dd 3 ee Pr. Sch. d. Sechdl. — — | — And. Goldm. a5 h. — 81 
5 8 age den 7. Auguſt fattfinden und der Eintrittspreis nut Präm.-Anl. v. 1855 331116 115 Poln. Schag⸗Oelig. 4 74 — 

a betragen, damit auch die weniger Bemittelten an derſelben Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | 943] do. Gert. L. A. 5 90 89 
f al nehmen können. — Sollte ungünftige Witterung die Auf-] Pomm. do. 31 — | — | do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
herflng im Freien nicht geftatten, fo wird der große Saal dazu | Poſenſche do. 15 1024 + 55 „ 8 
at werden. Es ſteht zu erwarten, daß dieſe Nachfeier ſich . 1 0. Part, 500 Fl. —. . 9. 
bn zahlreichen Betheiligung zu erfreuen haben wird, die um« Schiffs ⸗ Nachrichten. 


bes z zu wünſchen, als die Gefängniß⸗Geſellſchaft zur Erhaltung Angekommen am 30. Juli. 


4 en 5 A. Pieper, Helene, v. Hamburg, m. Gütern. C. Grünwald 
dern ſyls für entlaſſene Sträflinge und des Rettungshauſes für Heinrich, v. Hartlepool; R. Leng, Hilda, v. New⸗Caſtle; J. Dannen⸗ 
ahrloſte Kinder bedeutender Unterſtützung bedarf. berg, Aurora, v. Sunderland und E. Radloff, Alwina, v. Aberdour, 


Bay, [Tageschronik.] Geſtohlen wurde: Am 22. d. M. aus dem | m. Kohlen. G. Kraufe, Natalia, v. Swinemuͤnde, m. Ballaſt. 
El 


Iſten „23 durch Einſteigen: 2 Ellen hellblaues Tuch, Geſegelt: 

beben 8 En 3% =. ern Buckskin, 1 wattirter E. Oſtrup, Walberg, n. England, m. Holz. 

2 Muieber, 1 paar ſchwarze Buckskinhoſen, 1 paar melirte Hoſen, An gekommene Fremde. 
Jahemine⸗Röcke, 2½ Ellen graues Tuch, I grautuchener Pelz mit Den 31. Juli. 

dance gefuͤttert. — Am 27. d. M. aus der Kuͤche des Hauſes Im Engliſchen Hauſe: 

Sy otſchen Graben Nro. 66. 1 filberner Eßlöffel gez. B. L. Wolz. Hr. General⸗Inſp. Ruyſſenaers a. London. Hr. Juſtizrath Bielitz 
urg 30. d. M. früh Morgens im Haufe Heilige Geiſtgaſſe Nro. 25 f. Nauenburg, Der Lieutenant im Garde-⸗Rgt. Hr. v. Grootmann a. 
Mane inſchleichen: 1 Winterüberzieher, 1 Sommerüberzieper, I brauner Potsdam. Hr. Rentier Hallin a. Friedland in Mecklenburg. Hr. 
N und 2 wollene Unterjacken. — Oberamtmann Jürgens a. Neubrandenburg. Hr. Jouvelier Liebel a, 
N Königsberg, 30. Juli. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Yrenzlau, Die Hrn. Kaufleute Davidſon a. Prenzlau, Taubwurzel a. 
| dlc en aus Petersburg melden, daß ein Tagesbefehl des] Warſchau, Friedlaͤnder a. Marienwerder, Morgenroth a. Erfurt und 


en Gortſchakoff, in welchem derſelbe den Bewohnern Neu-: Kohn a. Berlin. 


Nu x . Schmelzer's Hotel : 
in ande und Beſſarabiens feinen Dank ausſpricht, die Ankunft * ee rn Ab % 7 7 1 05 5 
8 und 15ten Infanterie-Referve-Divifion von Bender und | Kieſewetter a. Königsberg. Hr. Kaufmann Dremel a, Berlin. Hr. 


in der Krim conſtatirt. RR Gutsbeſiger Schubert a. Schimnow. Hr. Fabrikbeſitzer Schröder 
N önigs berg. Das neue Gymnaſium des e a. Marienwerder. 
eg l i ift im B d äußeren Abputze B 
hahe nm Fridericianum , ift im wur jäbri Hr. Landrath Baron von Schroͤtter n. Fam. a. Berleberg. Hr. 
Bönjngyertig und wird bel Gelegenheit ber Fele des 60Ojährigen | itte gutebeſiger von Bernuth n. Gattin d, Kama. Pegel. 58g 
Am zaberger Jubildums eingeweiht werden. Die abgeſonderte Münchow a. Pendergau. Hr. Lieutenant Feege a. Lindenbruch. Hr. 
Ei wohnung des Directors liegt dem Gymnaſium, rechts vom Wagenfabrikant Letzius a. Minden. Die Hrn. Kaufleute Kniep a. 
dil ange, gegenüber. Wie früher, erhält dieſe Lehranſtalt, in | Rußland, Zboinski a. Warſchau u. bembke a. Berlin. Fräul. Zacharias 


a ; und Fraͤul. v. Böhns a. Slatow. 
dige einſt u. A. Kant gelernt, Herder e 5 F 8 Sen ee 
das beim Neubau aber im oberen Theile des Schulhauſes, Hr. Partikuller Schljemann n. Fam. a. Ot. Eilau. Hr. e 


Über alle Gebäude der Nach barſchaft emporragt. (K. H. 3.) | Röder a. Lewino. Hr. Rentier 8110 Dirſchau. 
— ̃ Hotel d' va: 
5 Landwirthſchaftliches. Hr. Kaufmann Muhrbeck a. Frankfurt a. M. und Gronau a. 
füge Der Biwitz, ein e mit welchem auf dem Inſterburg. Hr. Gutsbefiger Gedel a. Bromberg. 
i 


F Hotel de Thorn: 
And Schwarzenbergiſchen Gute Wondrow ſehr gelungene Die Hrn. Kaufleute Aron und Krämer a. Berlin, Peglau a. 


häng verſuche gemacht wurden, dürfte in Kürze den Raps ver- | Marienburg, Boikowsty a. Schöneck und Manheim a. Düffeldorf. Hr. 
Bo Der Ertrag an Körnern und Stroh lieferte auf dem Gutöbefiger von Palesky a. Schöneck. Hr. Fabrikant Friedrich a. 
dalochefelde gegenüber dem Rapſe dreimal fo viel. Bei der J Königsberg i. Pr. Hr. Partikulier Wilke a. Königsberg. 

Die obe giebt der Biwitz um 4 pCt. mehr Oel als der Raps. 


Hotel de Berlin: 


Raps ehandlung des Biwitz iſt vollkommen gleich jener des Briefbogen 
gan Die Hafen halten fi von den Biwitzfeldern der ſtach⸗J mit 57 verſchiedenen Damen-⸗ Vornamen ſind zu haben in der 
N Blatter und ihres bittern Geſchmackes wegen ferne. Buchdruckerei von E. Groening. 


u 


(Eingeſandt.) 

Audiatur et altera pars. 
„Am Rhein, am Rhein, da wachſen unſ're Reben,“ 
Da bluͤhet auch die Kunſt. 
Doch was ſie hier als Sängerfeſte geben, 
Iſt Trubel und viel Dunſt. 
Dort gilt das Feſt der heil'gen Kunſt der Toͤne, 
„Mufikfeſt“ drum genannt. 
Bezeichnend iſt's hier ohne Huld und Schoͤne 
Als „Sänger feſt“ bekannt. 
Muſikfeſt dort, hier Saͤngerfeſt⸗ Vereine, 
Das iſt ein Unterſchied 
Wie Rheinwein dort und hier Kartoffelweine, 
Wie'n Hymnus und dies Lied. 
Viel Kopfweh wird und ſchale Leere kommen 
Nach dieſer Jubelei. 
Laͤßt wohl die Zeit, die jetzo fo beklommen, 
Die Luſt zur Freude frei? 


— AFV ———— B— 


„ „ FATERIITITN 
Subscriptions Einladung h 
zu einem deutschen National-Werke! 


Durch E. G. omann's Kunſt⸗ ung 


Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., iſt zu beziehen: 
(die erſte Lieferung iſt vorraͤthig) 


Die 
Deutsche Geschichte 


in Bildern, 
nach Originalzeichnungen deutscher Künstler, 


| 

> 
» 

der 

% Professoren Bendemann, Ehrhardt, Hüb- 
» 


ATI 


S 


ner, Peschel, L. Richter, Schnorr 
v. Carolsfeld; v. Or, Plüddemann, 
Schurig, Dietrich, Grosse, Pletsch, 
(Sachsse u. a. in Dresden, Camphausen in 
(Düsseldorf, Menzel in Berlin, v. Schwindt 
H in München, Steinle in Frankfurt etc. etc. 
mit erklaͤrendem Texte von 


a Dr. F. Bülau. 
k Professor an der Universität zu Leipzig. ) 


Monatlich erscheinen eine, auch zwei Lieferungen und ist der 
Preis der Volksausgabe 7½ Ngr. der Prachtausgabe 
12Ngr. pro Lieferung. Sammler erhalten auf10 ein Freiexeinpar. 


Stadt: Theater. { 

Sonntag, den 5. Auguſt: Erſte Vorſtellung ö 
F der Kunſtreiter⸗Geſellſchaft des Mr. Stockes, 
N beftehend aus: 


Miss Ella 


L und der 5 Ethair. 

x ‘ orher: 2 
Schwarzer Peter. Luſiſpiel in 1 Akt von Görner. 
0 Preiſe der Plätze: Fremdenloge (nummerirter Platz in 
8 der Mittelloge des erſten Ranges) 25 Sgt.! 


1. Rang, Sperrſitz u. Parquet 20 Sgr. 
II. Rang 123 Sgr. Parterre 11 Sgr. 
Billets ſind von Sonnabend den 4. Auguſt ab, täglich 
im Theater an der Caſſe, in den Stunden von Vormittags I 


< 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr zu haben. 

< Eine Erhöhung der Preife an der Abendkaſſe! 

2 findet nicht ſtatt. 

ieee. 

— —— ——..ů— — 
Bekanntmachung. 


Bau der Weichſelbrücke bei Dirſchau, 


Es ſoll die Lieferung von 


170 Centner Mennige 


im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. Die Bedingung 
find auf den Börſen zu Berlin und Danzig und in unf 
Geſchäftslocale einzuſehen und können auch auf portofreie Antrh 
gegen Erſtattung von Copialien von uns abſchriftlich bo! 
werden. ö 
Die Erbietungen find verſiegelt und mit der Aufſchriſt: 
„Submiffion für Lieferung von Meunig 
unter den Bedingungen vom 25. Juli 18 
bis zum 2. k. Mts. Vormittags 12 Uhr der unterzeichneth 
Behörde einzuſenden, von welcher die Eröffnung derſelben 5 
bezeichneten Tage in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienen 
Submittenten geſchehen wird. 


Dirſchau, den 25. Juli 1855. 5 
Königliche Kommiſſion 


für den Bau der Weichſel- und Nogat⸗ Brücke 
„ 


ri —— 


D 


die große Preismedaille eines ehrenvollen Nenomme’s 
600 feine Sommertweens von 3½ Thlr. an. 


550 Weſten von 25 Sgr. an. 


zu Theil geworden iſt. In dankbarer Anerkennung dieſer Auszeichnung werden wir fortfahren, dieſelbe durch Bethaͤtigung 0 
800 feine Prachtexemplare von 5½ Thlr. an. 


PPP ß I SI I IT AT II SIEIT 
— ef 
obiger Devife zu verdienen, und konnen dies um fo mehr, als wir durch vortheilhafte Baar Einkäufe unſeren coloſſalen GI 
Umfag, fo wie durch Engagement 4 franzöſiſcher Werkführer, Aufſtellung von 25 Nähmaſchinen und Beſchaf (A 
1000 Beinkleider in Bukskin von 3 Thlr. an. 
800 Bonjours in Tuch von 5 Thlr. an. 


10 An ſämmtliche Leſer dieſes Blattes. 
Reelles Geſchaͤft, ſolide Waare. Unuͤbertrefflich an Billigkeit. 4 
10 Dieſe Devife, welche von jeber unſern Gefchäftsbetrieb geleitet, hat uns das Vertrauen des geehrten Publikums auch M 
1 hier in ausgedehntem Maße und in den weiteſten Kreiſen erworben, da jeder, der ein Mal bei uns gekauft hat, für immer u 
tigung von 50 Meiſtern und 300 Gefellen im Stande find, die Preiſe fo fabelhaft billig zu ſtellen, daß jede Concurrenz, Al 
fie möge einen Vorwand wählen, welchen fie wolle, hiergegen unbedingt weichen muß. A 
in Nachitehender Preis-Courant beruht auf Wahrheit und nicht auf Täuſchung. 4 
800 noble Sommerröcke von 1 Thlr. an. 800 Tuchröcke oder Fracks von 6 ½ Thlr. an. 
600 Schlaf. und Hausröcke von 1 ½ Thlr. an. 
1 completter Sommeranzug von 3 ½ Thlr. an. 
1 desgl. in Wolle von 6 ½½ Thlr. an, 

Eine große Sendung acht amerikaniſcher Regenröcke und Mäntel, aus der Fabrik des Herrn Welch 
Margetſon aus London, fo wie die ſebr beliebten Gibus (Klapphüte), ferner die größte us; 
wahl Winterſachen empfehlen zu den billigſten Preiſen . 

f eo . 2 
Gebrüder Kaufmann aus Berlin, 


unſer Kunde bleibt, fo daß uns wirklich 
800 dito Beinkleider von 25 Sgr. an. 
in Danzig, Langgasse 35. 
NB. Beſtellungen nach Maaß laſſen in Berlin in kürzeſter Zeit ausführen. 
Auswärtige Aufträge mit Einſendung des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß werden prompt effektuirt. 


EA eee eee e825 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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